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Uebersetzung au -; dem Polnischen.

Experimentelle Operati onen an Menschen,

durchgefuehrt im Konzent ratIons la -̂ er Raversbrueck,

Prof . Er . K. LUCHE JE .’.
Eirektor der Chirurgischen Klinik
der medizinischen Falcultaet
an der Universitaet Eanzig . '

Eie Erklaerungen frueherer Haeftlinge des
deutschen Konzentrationslagers Ravensbrueck erlau¬
ben die Feststellung , dass in diesem Lager experi¬
mentelle Operationen an .74 polnischen Frauen und
en einigen Frauen anderer Kationalitaet _ausgefuekrt
wurden . Von 74 Frauen starben 5 an den folgen , 6
wurden e schossen . Gegcnwaertig halten sich 7
frueliere Haeftlinge im ’usland auf ; eine Frau st ^rl
nach ihrer Rueokkehr in die Heimat ; das Schicksal

( einer Frau ist unbekannt . Somit verbleiben in Pc ." *
1 54 von den ueberlebeuäen frueheren Haeftlingen.
Untersuchung vor der Gerichtsmediziviischen Komm! /:  r.
erschienen 49 Personen , das heisst also die .uebe . •
wiegende Mehrheit ; die 'Untersuchungsergebnisse ü
ser Gruppe geben die Grundlage fuer folgende Vor-
schlaege.

Eas gesammelte Material kann man in zwei Grup¬
pen einteilen ; '*’■ ' ■ '

1 . in Ueichteilen durchgefuehrte Operationen i-v

2 . Knochenoperationen.

Sicher kamen Operationen der beiden Grtxppen;
zeitweise zugleich vor , aber im allgemeinen wurden
en einem läge nicht zu gleicher Zeit - Y/eichteir¬
und Knochenoperationen durchgefuehrt . .andererseits
schienen die Operationen eines Tages  einem bestimm¬
ten Probien gewidmet zu sein ; infolgedessen ist -u'
notwendig , das Gesamtmaterial der einzelnen Opera¬
tionstage zu besprechen.

Eie Versuche begannen aml. -ugust 1942 m̂in
6 weiblichen Kaeftlingen . Zwei weibliche Haeft ^ n .•
kamen, zur Untersuchung . Es waren ; h'anda bOJI . SI :’
25 Jaihre alt und V.'anda KU1CZYK, 24 Jahre alt.
Erei weitere ' an diesem ' Tage operierte Frauen wur v,"
spaet :er niedergeschccsen : Hozalia GU1EK, Marian : •-
GL.' 3 und hl arianna ZI -FLOKK.’. , Line Frau kam nicht
Untersuchung . Gemaess der Erklaerungen, 1 der veil.
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TRANSLATION 0? DOCÜKENI No . NO- 1492
_ CQNTXNüBD_ _

(Seite 1 des Originals , Ports . )

ten frueheren weiblichen Haeftlinge werden diese v :l . r
Kameradinnen in der -gleichen weise operiert wie di ■
zwei untersuchten . Die unter intravenoeser JSvipamv
kose ausgefuehrte Operation bestand aus einer Ein¬
schneidung von 6 bis 8 Zentimetern der Weichteile . .r
rechten unteren Extremitaet ; diese

(Seite 2 "es Originals)

Wunden wurden nicht zugenaeht ; die Extrem ! tasten wur¬
den sofort nach der Operation in Gipsverband gelegt,
der nach einer Y/oche wieder ab genommen wurde . Kurs
nach der Operation setzten starke Schmerzen ein , das
Fieber stieg sehr hoch , eine .Schwellung folgte ; nach¬
dem der Gipsverband abgenommen worden war , eiterte

.die Wunde stark - und heilte bei der einen Frau in vier
Monaten , bei den anderen in sechs Wochen . Bei der
zweiten Patientin wurde nach seohs v/ochen , also kurz
nach dem Zuheilen , die Wunde wieder geoeffnet , worauf
der Verlauf heftiger als nach der ersten Operation
war.

Zwei ‘Wochen nach der ersten Operation , am 14.
August 1942 , kam der zweite Operationstag , an dem 3
Haeftlinge operiert wurden ; drei von ihnen sind z' - Z
im .'•usland , aber eine , Wladislawa IGKOLBY/SKA, hat
nach alledem noch eine Knochenoperation mitmaehen
muessen,und von ihr wird noch in dem Teil ueber die
Knochenoperationen die Hede sein.

Secho ehemalige Gefangene wurden geriohtsrnedizini-
sclien Untersuchungen unterzogen . Ueber fuonf von

•ih _nen werden wir in diesem Abschnitt sprechen;
Zofin KOIMANSKA, 31. Jahre alt , Zofia KAY/INSKA, 25-
Maria KARCZMA.RZ, 29 , und Krystyna IJAHSICA, 27 Jahre
al .t . Der Operationstyp bei diesen Personen war der
gleiche wie bei denen , die am l .^ ugust operiert w,r-
d.en waren . Es wurden also die Weichteile des rechten
"Unterschenkels aufgeschnitten , ohne dass die Wunde „o
nacht wurde ; der Gipsverband verblieb einige Tage.
Auch , in dieser Gruppe traten nur wenige Infektionen
au .f , die mehrere Wochen dauerten , jedoch ohne besol¬
de re Behandlung verschwanden , hei zwei Patienten
wurden die geheilten Wunden noch einmal geoeffnet;
be >i einer Frau nach einem Monat , bei der anderen
na . ch drei Monaten . Bei der Patientin der Knochen-
grruppe wurden die ' Vorgaenge mehrere Male wiederholt.
Nsich den Angaben der frueheren Haeftlinge wurde ae ;.
auas der Wunde stark ausscheidende Liter sorgfaelti
geasammelt und genau untersucht . Wir haben bei den
ama 1 . und 14 . .'.ugust operierten Patientinnen jbeine
Scshaedigung der Peripherie des Nerven - und Gefaess - ^
oyatems festgestcllt . Groessere Veraenderungen ai A-.r
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(Seite 2 des Originals , Ports . )

Knochen wurden hei drei Patientinnen nicht festge¬stellt , ausser unbedeutenden entzuendlichen Perio-
steum - Veraenderungen . In drei Faellen waren auch
lteine groesseren Vera Änderungen an den Knochen und
am Periostrium eingetreten . Bei zwei Gruppen , diezusammen 15 Personen umfassten , wurden durch die
Behandlungen keine Todesfaelle verursacht , nochtraten infektioese I’> mplikationen nach der Behand¬lung ein*

Bei allen untersuchten frueheren Kaeftlingenzweier Operationstage blieben Karben am Unterschen¬
kel zurueck mit Anzeichen von per secundam intentiono
verheilten Karben , die dauernde Entstellungen sind.

(Seite 3 des Originals)

Die schwere Krankheit nach der Operation war
zweifellos eine Pol ge der Infizierung " der V.'unde mitEit <pr - Bazillen . Biese Infektion war vorsaetzlich
herVorgerufen worden und stellte eine vorueberge¬hende Lebensgefahr dar.? *

\

' Kach diesen beiden Serien folgte eine Unter-
‘brechung von 6 Lochen . Der naechste Ope 'rationsta ;.-der dritte - war der 30 . September ‘ 42 . in dieses
Tage wurden 10 Personen operiert . Zwei von ihnen
wurden erschossen ; eine Person befindet sich im
Ausland , eine Person ist zu der Untersuchung nickt
erschienen,und zwei I ' rsonen starben an den Poige.
der Operation . Vier r ~rsonen dieser Gruppe waren
Gegenstand der gerichtsmedizinischen Untersuchung?
Stefanie LOTöCKh , 35 Jahre alt , Stanislswa KLOTkG - I .,39 , Maria Halina PIBTKZBK , 33 und Zofia ShS - HOSUi36 Jahre alt . Die Operation beruhte auf einer Bis . ff «tion des Unterschenkels laengs der Vorderseite dos
Schienbeines mittels eines laengeren Schnittes als
bei den Personen der vorigen Gruppe , Bei drei Per¬
sonen wurde die Wunde genaeht , bei einer Brau , ZoracS . - H. , ist keine Habtspur vorhanden . Be ; allen vier
Frauen zeigten sich sofort nach der .. Operation Symp¬tome einer akuten Infektion mit hohem Fieber , 3chuc ~-
telfrost , starken lokalen Schmerzen und inschwellendes Gliedes . lei drei von diesen Patienten wurden,
wie die Patienten bestaetigten , taeglich Injektionenmit 10 com " Serum " vorgenommen , renn nach diesem
Tage Kaeftiinge starben , wurde die Bosis verdoppe .lt.Ble V.'unde heilte zwischen 6 Wochen und 6 Monaten.

Fuer die gerichtsmedizinische Untersuchung xz --
ser Gruppe sind die Umstaende von Bedeutung , unter
welchen 2 der operierten Frauen an jenem Tage ste .. r.

- 3  -
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(Seite 5 des Originals , Ports . )

Es waren dies : Y/eronika und ilfreda PRUS,
Gemaess den Erlclaerungen der . ehemaligen Haeftlii . r
und Er . KAGZIl '.S starb Veronika SJEtuSSJ.  unter

Symptomen von Tetanus . Sofort nach der Operation
fuehlte diese Patientin sich wohl , trotz " hohen
Fiebers , im 6 . Tage nach der Operation wurde ei #,
unruhig und ihre Nachbarin bemerkte , dass ihr
Koerper erstarrte . Infolge ihres Schreiens und
der Schmerze ^ erhielt sie eine Injektion , nach der
sie schnell ruhig wurde und starb . lisch ihrem Tode
erhielten die drei untersuchten Haeftlingen eine
doppelte Dosis des angewandten Mittels.

(Seite 4- des Originals)

Diese Erklaerung ■erregt starken Verdacht , dass 3
der untersuchten Patientinnen und eine der Toten
mit Tetanus infiziert wurden waren . Die Symptome ,
vor dem Tode der Elfreda PRUS waren andere . Ihr.

Erkennungszeichen auf der Kleidung war K . l/;
das -Zeichen der Halina PIETRZJ .IC war X . 2 . / Oie
Extremitaeten der llfreda waren stark geschwoll ' i,
auf der blass - roten Haut entstanden Blasen . Es
waren keine .’.nzeich ~n von Leichenstarre . Sie

wurde zweimal operiert , nach der zweiten Cp erat:
wurde die Hunde " drainiert . 12 Stunden vor der 0 ; > -

rstion erfolgte eine Blutung . Unmittelbar vor d -*m
Tode trat ploetzlich ein grosses ' hngstgefuehl V -
der Patientin auf . Pr . Il '. CSIC bemerkt in seiner
Erklaerung , dass diese Patientin infolge boesar --
tiger Geschwulst ( Codema malignum ) gestorben sei.
Die beschriebenen . Symptome scheinen zu beweisen,
dass einige andere anaerobe Bakterien fuer die
Infektion benutzt wurden.

Die gleiche Erkennungsnummer bei der ver¬
st oreenen Halina PIETR31IC laesst den Verdacht
aiufkommen , dass die Infektionsarten bei den bei¬
den Haeftlingen dieselben waren.

Der Zustand der ITarbe der K . P . , wie er au-
dem nebenstehenden Bild zu sehen ist , kann
diesen Verdacht nicht entkraeften . Diese
Narben sind mit der Basis vereinigt . Der ^
Schnitt in die ..ade erfolgte am 6 . Tag nacn
der Operation.

nach
das
ge n
anu p

Man kann unmoeglich
dem Schnitt ..solches

ableugnendass Narbcr
.'.ussehen haben koenr . en,

verursacht wir ?, von einer unbestimmten eitrn-
Infektion . In dieser Gruppe fehlen Symptome
oripheren Nerven - und Gefaess - System.

„ 4 -
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Die obengenannten Einzelheiten bcstaetigen,
dass am 30 . September 1942 Experimente mit letan ' .;-»
Bakterien und anderen Bakterien der anaeroben
Gruppe an den Kaeftlingen durchgefuehrt wurden.
Diese Experimente verursachten den iod zweier
Personen , und fuer die Ueberlebenaen waren sie
leocnsgefaehrlich und verursachten dauernde Ver¬
unstaltung der operierten Gliedmassen.

Der 4 . Operationstag war der 7 , Oktober 19 .•' 2.
Hach den ersten Experimenten mit einer anaeroben
Infektion , die am 30 . September unternommen wurden,
wurde eine zweite Versuchsreihe eine Woobe spaeter:
durchgefuehrt . 12 Personen wurden operiert . Drei
davon starben ; zwei sind zu der gerichtsmedizini-
schen Untersuchung 'nicht erschienen ; 7 Personen
ersehenen zu dieser Untersuchung : .Czeslawa KOSFECK..'
42 Jahre alt , Leokadia KY/IHCINSHA, 44 Jahre,
Pelagia ZICOWSIC. , Irene KPHWCZYM, 46 Jahre , •
Stanislawe JABLOHSXA, 41 Jahre , Genowefa KLUGZEi' ,
25 Jahre und Maria KU3MILBCZUIC, 26 Jahre alt . pyr
ah diesem läge operierten Personen wurden die V . ' en
teile an der fussenseite des Unterschenkels ge¬
schnitten . Bei einigen Personen war der Verband .■c
der Operation elastisch , bei anderen wurde ein
Gipsverband angebracht . Alle Patienten hatten

(Seite 5 des Originals)

unmittelbar nach d-' r Operation etwa 40 ° Eieber,
bei 3 Personen war cs notwendig , den Schnitt zu
wiederholen , bei einer Person sogar 5 Mal.
Eine der Patientinnen (pelagia K. ) sagt aus , da - s
waehrend die Bunde verbunden wurde , einige . Glas-
stuecke , Puohstuocke und andere seltsame Dinge,
herausgezogen wurden . Bei allen Patienten _dauern¬
der Keilungsproser -.: 6 Monate bis I Jshr « Alle
Herben haben das - ussehen von Narben einer per
sccundam intentionsm Heilung , Sie waren groesscr
als aic Narben von den vorhergehenden Operations-
tageti , wie es auf nebenstehenden ' Abbildungen zu
schon ist . Bei 3 Personen (Czeslawa IC. , Genowera
X. und Maria FC. ) blieb eino vollstaendige ( totale;
Laehnung des peronoesen Hcrvs ( Nervus peroneus)
zuruecli '. Die zweite Operation , durchgefuehrt v̂ou
Prof.  GHUCA an Maria IC- und von Prof . MI CHE JD'
an Genowefa K . , zeigte , dass diese Laehnung das *r-
-tebnis einer grossen Hervendegencration war . fer
öersolben Patientin war es mooglich , das Mach-
lassen des Pulses in der Rueckgrat - Artcrio cos
Busses (art.  dorsali pedis ) , als das axgebni -j

C _
J
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(Seite 5 des Originals , Ports . )

Pehlens grosser Teile der irterie an vorderen
Schienbein ( art . tibialis ant . ) zu deuten , Busse ;;- ,
dem konnte man bei diesen Patienten einen starke ..
Muskelschwund der Gruppe der vorderseitigen Unte . -
schenkelmuskeln feetstellan . Per groesste Schwu:,
war bei Maria IC.

Von den Patienten , die am 7 . Oktober 1942
operiert wurden , starben 3 : . Sofia Id IC PL, fniels
LBPiNOY.'SICi und Kasi *mira KJROvTSKi. Pie befragten
frueheren Haeftlingc gaben folgende Auskunft uebor
sie : • '

(Seite 6 des Originals)

Z-jfia IC. starb am 5 . Tag nach der Operation , ohne
seit der Narkose das Bewusstsein wiedergewonnen
zu haben . V.'aehrend der ganzen Zeit war sie sehr uni-
ruhig * bewegte sich heftig und hatte hohes Pieber.
Keine ihrer G-efaehrtinnen sah die operierten Glied¬
massen und die Veraenderungen , die durch die Operat:
hervorgerufen worden waren . Unmittelbar .vor dem
Tod war die Unruhe der Patientin so gross , dass r;io
zu einen isolierten Platz gebracht werden musste,
wo sie starb.

Rniela L . starb bereits am 4 . Tag nach der Opera '‘loi:
Sie starb ebenfalls , ohne das Bewusstsein wieder ge¬
wonnen zu haben . Sie blieb jedoch ruhig . Ihre . Ge- .
faehrtinnen bemerkten die Leichenstarre . Nach dem •
ersten Verband blutete die v/unde stark . 24 Stunden
nach der Blutung strrb sie.

Kasimiera IC. lebte am laengsten . Sie starb unge-
faehr . zwei Lochen n-. ch der Operation , Sie verhi *j-+
sich unruhig , bewegte sich heftig und schrie , ~
ihrer Gefaehrtinnen sagt , dass sie sie nach dom
Verbinden zurueckkomnen sah mit sehr goschwollercr,
gruon - dunkelblau v vfaerbten Gliedmassen , ohne
Blasen auf der naut.

Im Vergleich mit den voraufgegangenen und
folgenden Operationstagen war def ' 7 . 10 . 42 der
tragischste , und zwar im gleichen Esse was die Zah?
der Todesfaelle angeht , die Schwere der durch die
Operationen hervorgerufenen Komplikationen unc die
dauernden folgen fu . r die ueberiebenden Opier . Pie
Vornahme der Infektion war dieselbe - Binschnitt
der '..eichteile dos Unterschenkels . Lus all der . ok -f
angegebenen Einzelheiten , kann gefolgert werden,
dass selbst im '7c-rgle ich mit den voraufgeganger -n
Operationstagen seit dem 30 . 5 - , em 7 . 10 . besor .d*re
giftige und boesartige Baktcrieneinspritzungeu . o -

— o —
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(Seite 6 des OriginalsPorts . )

genommen wurden . Die Umstaende bei den Tode dreier
Opfer erregten : den Verdacht , dass an diesen Tage
Wunds tarrkrampf ’oazillcn und Gashranderregor verwen¬
det wurden . kine gestorbene Gefangene , Aniela 1 . ,
erregte den Verdacht wegen Infektion von V/undstar : -
krampferregern . Sie starb mit Anzeichen von Starre ,
wie von ihren unglueckliehen Gefaehrten festgestc . I
wurde .. Diese Behauptung ist nicht bestaetigt durch
die Erklaerung von Dr . liACAKA, der bezueglich Ani .Ah
L . den Verdacht ausspraph , dass der Tod durch die
Infektion.

(Seite 7 des Originals)

"boesartige Schwellung’ 1 verursacht vmrde . Buch die
Erklärungen anderer frucherer Gefangener vor der
juristisch - medizinischen IComaission ueber andere ’,
am gleichen Tage operierte Opfer und schliesslich
Aussagen von Ueberl - banden bestaetigon nicht , dass
an diesem Tage Tetanis - Bazillen fuer die Wundinfek¬
tion verwendet wurden . Immerhin halte ich diese
legonheit fuer eroöffnet . Die Symptome der Leichen-
starre , die von fruehcren Gefangenen an Aniela L.
bemerkt wurden , welche Gelegenheit hatten , die Symp¬
tome bei allen operierten Gefangenen zu beobachten
und welche so intelligent waren , dass - sie den unge¬
heuren Unterschied in den Symptomen bei den einzel - •
nen Patienten feststellen konnten , gestatten nicht
die Zurucckweisung der Behauptung , dass an diesem
Tage unter anderen Infektionsmittein auch Wund¬
starrkrampferreger verwendet wurden.

Die beiden anderen Opgor : Sofia X. und ICazim.-r _<?•
II. 3tarben wahrscheinlich an den Dolgen der Infek¬
tion mit Gasbranderregern . . -

Dies stimmt wahrscheinlich auch mit demjkrar.
hcitsverlauf 1 und den Lrklacrungen Dr . IL'.GZaAS  ue --*~ .>
ein , der bei Zofia II. beobachtete , dass "die
Gliedmassen durch das in der Wunde erzeugte Gas
zerrissen wurden , wobei unter der haut platzende
Luftblasen erschicn -mr". -

Nach der Aussage von Dr . HBC3IC. zcigte •Kasin.
K« in der rechten Seite des Gliedes Veraenderun :/ •
die fuer Gasbrand typisch sind . Das ganze Glied
zeigte dann Knochenfrass und eine rote Pnorbungar.
wurde schliesslich "chwarz mit gleichzeitiger ßv 'C
ker Schwellung und nnmoeglich zu stillenden .ülufcv i

xr

Unter den üeberlcbendcn der . fruehcren G-efang .- •
wird der Verdacht einer Gasbrandinfektion duren ai . —
jenigon hervorgerufen , bei denen sich bei gegenv .aer
tiger Untersuchung ein mehr oder weniger starker
Muskelschwund zeigt . Dieses zeigt sich bei

- 7 -
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CCKTIKUED

(Seite 7 des Originals , Ports . )

Czeslawa K. , Genowefa K. und Maria IC. Bei allen
drei Patienten zeigt sich ein starker ' Schwund der
art . tebialis ant . und eine vollkommene Laehmung
des ncrvus peroneus . V.enn dieser Schwund nicht auf
operativen Eingriff . zurueckzxifuehren ist, '.und diese
Mocglichkcit wird von Dr . HACZKA. verneint , so kann
nur die Ga3brandinfektion die Ursache sein . Die
eitrige Infektion fuehrt nur in Ausnabroefaellen
zu solchen Folgen . *

In dieser Gruppe trafen wir zum ersten Male
ernste durch Strahlen verursachte Versender n
Bei den meiste :; Patieten sind es entzuendlici . ..
Produktionsaenderungen des periosteum , selten
jedoch der Haut . Bei einigen Patienten ist
ebenfalls das nnochenmark durch einen laeng -~~
ren Entzuendur . '; ’- ustand in Mitleidenschaft
gesogen . Die grosssten Veraenderungen zeigt

(Seite 3 des Originals)

Abbildung

die Patientin Maria K. / nebenstehendes Photo.
Das Protokoll der Aonderungen bei diesem Patl .- i
ten i3t wie fo ... gfc; "Betraechtliohes Schwindw
des Knoclicngcweoes unmittelbar ueber dem Sc .J ' r.
bein , umgeben von einem Rand stark verdicht e¬
ten Knochengewebes . Der Umriss der Hinterseite
der mittleren Klammer ist sehr ausgedehnt,
mit verwischtem Hand des hinteren Teiles , um¬
geben von zylindrischer knochenartiger Ver-
haertung . Bei frontaler Projektion ist die Ver¬
dickung des Knoohengowebos sichtbar , hautartig
ungeordnet . Der Vorgang des Schwindens des -
3chienbeink .noch .ens ist raetselhaft . Da koennte

das Ergebnis der durch die Infektion verusachten
Kncchcns 'ohaodigung sein , es koennt .ooebenfalls dos
Ergebnis des direkten mechanischen Operatlonsvoj - ■
ganges - Knochenbohrung . - sein.

Boi der Rekapitulierung dieses fagc3 ist es
notwendig zu bestaotigen , dass bei den groessteu
Teil , der Brauen , di ., r.n diesem Tage fucr die Ex¬
perimente operiert wurden , anaerobe Bazillen vor.
grosser Bocsartigkeit verwendet worden sind . Drei
Personen sta .rben an den Folgen dieses Verfahrene ,
zwei von ihnen , an o - ’ena ma.lignum und eine an
Setanus . Allo Ueberl ^bendcn zeigen dauernde De . ; -
mierungen des Unterschenkels , drei von ihnen so 4 :
dauernde Vcrkrucppelung ncrvus peroneus und
Zirkulationsstocrur .g - n . Bei allen Patienten vcr .-s *-c
to die zu Versuchs -wecken durchgefuehrta Operati ' A
cirren langen Infektionszustand , welcher eine sei ;e

- 8
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(ScilFe 8 des Originals , Ports . )

Lebensgefahr darstellt . Dis Polgen davon muessenernsthafte und dauernde Veraenderungen der wich¬tigsten Organe , vor allem der ‘Leber sein.
Im 3 . November ’ 42 wurde der Zweck der Ver¬suche geaendert » Ln diesem Tage wurden zwei Baeflinge operiert ; Barbara PYTLB1SIC. , 30 Jahre altund ötanisiawa SLbLZIHJBVöSi Die ' ixt derOperation , wie sie an diesen Personen durchgefuchrtwurde , ist zu anderen Zeitpunkten an zwei weiterenHaeftlingen wiederholt worden , Helena H3GIER undStanislawa GZ.'.JICOY.SICL, 22 Jahre alt . Die Behand¬lung bei - diesen Patienten bestand im lufsohneidonder Haut an der Obcrflaeche beider Ober - und Unter¬schenkel - bei jeder Person vier Schnitte aneinem Teil die Glieder wurden nach der Operationin Gips gelegt » Pernor wurde in zweiwoechtentlicheu„'. bstaenden eine dieser vorher genaohten Yäindenwieder geoeffnet und nochmals genaoht.
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TRANSLATION OF DOCUMENT No. NO

i

(Seite 9 des Originals)

CONTINUED

Diese Operationen wurden zweifellos aseptisch durchgeführt, Trotzdem stieg das Fieber nach diesen

Operationen sehr hoch (bis 39°), und zwar mehr nach der zweiten Operation als nach der ersten.

Der Zweck dieser Operation ist unbekannt . Es ist möglich , dass man den Heilungsverlauf oder die Gewebe- .

emeuerung für histologische Prüfungen suchen wollte , indem man die Vorbereitungen auf 2 - 6 um 8 Tage

zusammenzog. Nicht bei allen Patienten war es möglich , dies konsequent durchzuführen. Denn bei einer

Patientin dieser Gruppe trat eine Infektion nach der ersten Operation ein; und es wurde nötig, die Wunde

zu vergrössern; unter dieser Bedingung wurde an der Patientin eine zweite Operation in der vierten Woche

durchgeführt.

Keine Gruppe zeigt zeigt so deutlich den Versuchs-Charakter der Experimente in Ravensbriick wie diese

letzte Gruppe. In dieser Gruppe gab es keinen Todesfall , es blieb auch keine Verkrüppelung zurück. Eine

dauernde Entstellung (und) vorübergehende' Lebensgefahr waren die Ergebnisse dieser Versuche.

Später im November wurden septische Operationen von 2 Arten durchgeführt, und beide Serien wurden

während dieses Monats beendet . Das Prinzip dieser in der ersten Gruppe unter vollständiger Betäubung

durchgeführten Versuche war die Einführung von genügend Entzündungserregern mittels einer Sprilze

unter die Haut des Unterschenkels (vermutlich in tiefere Gewebe), um eine örtliche Entzündung virulenter

Art hervorzurufen, mit grossen örtlichen Veränderungen wie Schmerzen , Anschwellen, Hautverfärbung und

allgemeinen Veränderungen , wie Temperaturanstieg , Kopfschmerzen ( bei einer Patientin mit Halluzinationen'

verbunden). Bei allen Patienten war die Anwendung vollkommener Betäubung anscheinend notwendig. Es ist

möglich, dass die Einspritzung sehr schmerzhaft war, aber vielleicht wollte man auch die Opfer dieser

Experimente wehrlos machen . Keine, der Patientinnen war länger als 2 Monate, krank, Keine starb, Alis

diesem Grunde ist es notwendig anzunehmen , dass es sich um eine Infektion (von) nicht sein bösartigen

Vertretern der Gruppe der Eiterbazillen handelte . Der zweite Teil dieser Experimente zielt wahrscheinlich

darauf hin, die therapeutische Wirkung (sowie) die durch intravenöse und intramuskuläre Einspritzungen

verursachte Infektion zu beurteilen . Auf Grund der Besprechung ist es möglich festzustellen , dass die

Heilmethode bei allen Personen die gleiche war, Eine zitronengelbe Substanz

(Seite 10 des Originals)

wurde angewandt (Rivanol), und eine Substanz von Rotweinfarbe (Prontosil) ?

Die zweite Infektionsart wurde bei 5 Gefangenen angewandt; Maria BROEL-PLATER, 32 Jahre alt,

Wojciecha BURACZYNSKA-ZEISKE, 26, Jadwiga DZIDO, 28, JADWIGA GIE. 43, und Eugenia

MIKULSKA, 35. Die Infektionsmethode war

1
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TRANSLATION OF DOCUMENT No. NO-14

CONTINUED

(Seite 10 des Originals, Forts. )

die gleiche wie bei der vorhergehenden Gruppe: Einspritzung der Infektionserreger in den Unterschenkel.
Die Einspritzungen wurden ebenfalls unter vollständiger Betäubung vorgenommen . Unmittelbar nach der
Einspritzung kam es zu schweren örtlichen und allgemeinen Infektionen , sodass schon am zweiten Tage
mehr oder weniger grosse Einschnitte am Unterschenkel ausgeführt wurden. Die Heilung dauerte 5-6 Monate.
Die Untersuchung des gegenwärtigen Zustandes ergab grosse Narben auf der Haut aller Patienten , mit Ab¬

zeichen von per secundum intentionein geheilten Narben. Bei einer Patientin (Jadwiga DZIDO) zeigt eine
der sehr grossen Narben deutliche Nahtspuren. Der Schaden an dem Peroneus Nerv (nervus peroneus) wurde bei . L. .
drei Patienten bestätigt , genügend starker Muskelschwund nur bei zwfci Patienten . Der Zusammenhang der
Muskeln mit der Infektionswirkung (hebt) den Verdacht hervor, dass die Infektionserreger nicht unter die
Haut,' sondern intravenös eingespritzt wurden. Auf Grund des ganzen Krankheitsbildes kann man feststellen,
dass es sich um eine eitrige , nicht um eine Anaerobier-Infektion handelt , daher der Muskelschwund; was den Verdacht he
Verdacht hervorruft, dass er nicht auf dem Wege einer entzündlichen Muskel-Nekrose, sondern auf dem Wege eines
Operationsschnittes entstand , um Material für histologische Untersuchungen zu gewinnen. Bei allen diesen
Patienten Verursachte diese Behandlungsweise lange Infektionskrankheiten , welche eine schwere Lebensgefahr

darstellten und darüber hinaus eine dauernde und schwere Entstellung des Unterschenkels.

Es ist schwer den Zweck dieser Operationen zu erklären , welche an den Patienten der beiden letzten

Gruppen durchgeführt wurden. Es ist möglich , dass man die Inkubationszeit der Infektion feststellen
wollte, die Gefahr ihrer Reaktion auf den menschlichen Organismus, , Wirkung der angewandten Mittel,
den Einfluss der Operationshandlung und wahrscheinlich der. Organ-Veränderung(en) (Muskeln), welche als
Ergebnis der akuten Infektionswirkung auftreten.

(Seite 11 des Originals)

Unter den Operationsfällen an Weichteilen steht ein Fall vereinzelt da (Zofia MODROWSKA, 40 Jahre alt , operiert

am 23. 2, 43, d.h. nach einer bemerkenswert laugen Zeit nach den letzten Weichteil -Operationen, No¬
vember 1942. Bei dieser Patientin ,wurde der rechte Unterschenkel geschnitten , und diel Wunde wurde in
intravenöser Narkose wieder genäht , Die heilte per primam intentionem ; nach 5 Tagen wurde
bereits die Naht entfernt , und des Ergebnis war, dass die Wunde auseinanderklaffte . Sie wurde mit

Klammern und Gips wieder zusammengezogen . Während*der folgenden twei Wochen erfolgte die

Heilung ohne Operations -Komplikationen . Es ist schwierig , das Ziel dieser Operationen zu erraten.

Es scheint , als ob diese Operation durchgeführt wurde als Übung im Schneiden und Nähen von Wunden.
Mit diesem Fall endete eine Operations-Reihe (an) Weichteilen '.
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TRANSLATION OF DOCUMENT No. NO 14

CONTINUED

(Seite 11 des Originals', Fortsetzung)

Die Knochenoperationen begannen zu einer Zeit , als die Weichteileperationen in vollem Gange waren,

d. h. etwa einen Monat nachdem sie anfingen . Sie wurden derart durchgeführt, dass eine Klassifizierung der Operations¬

tage in diesem Teil des Berichtes nicht gemacht werden lann . Die Knochenoperationen wurden unter

etwas anderen Bedingungen durchgeführt. Verschiedene Operationstage , eine geringe Zahl von operierten

Patienten an einem Tage ; schliesslich wurden Häftlinge dazu genommen, die vorher keinen anderen

Operationen ausgesetzt waren. Eine Ausnahme stellt in . . . der Hinsicht nur eine Patientin dar, Wladislawa

KAROLEW. , 33 Jahre alt . Das erste Mal wurde sie am zweiten Operations-Tage einer Operation unter¬

zogen; am 15. 8.42 . Folgendes wurde an ihr, wie an anderen Patienten , die an diesem Tage Operiert

wurden, durchgeführt; Schnitt an den Weichteilen des Unterschenkels und Wund-Infektion . Einen

Monat später wurde die Wunde wieder geschnitten und infiziert . Nach einem Jahr, am 16. 8.43 wurden

die beiden Unterschenkel wieder in der Mitte geschnitten . Am 20. 8. wurden die Wunden bereits

wieder geöffnet . An den ungeheilten Wunden wurde eine fünfte Operation vollzogen . Es wurden Knochensplitter vom

linken Schienenbein entfernt ; schliesslich wurde am 6. Tage dasselbe mit dem rechten Bein gemacht.

Alle Narben dieses Patienten zeigen Spuren der Nähte.

Der Einzelfall lässt grossen Zweifel aufkommen . An der Patientin wurden zweifellos zwei unabhängige

Operationen durchgeführt . Die erste Serie gehörte zu der Kategorie , die in dem Absatz über den zweiteD

Operationstag geschildert.

(Seite 12 des Originals) ■

wurde . Die zweite Serie begann ein Jahr später, unter Bedingungen, die selbst im Konzentrationslager ■

ungewöhnlich genug waren (nämlich in einer Haftzelle ) und hatte sicherlich einen aseptischen Charakter . j

Die Wunde war bereits infiziert . Das schloss aber das Endstadium der Operations-'Reihe, nämlich das ;

Entfernen von Knochensplittern von dem einen - dem linken - Unterschenkel, und später von dem anderen

Unterschenkel, nicht aus. Zweifel traten auf über den aseptischen Abschluss der langen Operationsreihe, die durch Infekih

Infektionen kompliziert wurde; Worin der Zweck dieser langen Operations-Reihe lag, kann schwer i

bestimmt werden. . r

Die erste Knochen-Operationsreihe wurde im September 1942 durchgeführt. Von den 4 Häftlingen, die

zu dieser Zeit operiert wurden, kam eine nicht zu der gerichtsmedizinischen Untersuchung. (Janina MITURA), :

Ein Häftling wurde am 23. 9. erschossen (Aniela SOBOLEWSKA), sodass nur zwei untersucht wurden.

Eine von ihnen ist Krystyna DABSKA-JASZAKOWA, 37 Jahre alt . Die Art der durchgeführten Operation

ist aus nebenstehender Abbildung ersichtlich . Man wollte einen beträchtlichen Teil aus, dem Pfeilknochen

herausschneiden. Wie Dr. MACZKA erklärte , beabsichtigte man, auf der rechten Seite die Knochen-

Resektion mit der Knochenhaut und auf der linken Seite unterhalb der Knochen-
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haut (resection sub-periostalia ) vorzunehmen , um die Regenerationsfähigkeit zu untersuchen einmal,

wenn die Knochenhaut erhalten blieb und zum anderen, wenn sie entfernt wurde.

Wenn eine Regeneration eintrat , so lässt sich aus (dem) Versuch schliessen, dass die Knochenhaut eine

grosse Rolle in der Knochen-Regeneration spielt Eine dauernde Deformierung und dauernde Knochen-

Degeneration blieben bei dem Patienten zurück.

Bei der anderen Patientin (Zofia STEFANIAK-MUROWCZY, 35 Jahre alt) bestand die Operation darin,

dass Knochensplitter wechselseitig vom Schienenbein abgenommen wurden. Diese. Methode wird' oft

angewandt, um plastisches Material für medizinische Zwecke zu erhalten . Da keine Anzeichen dafür

bestanden, dass dieses Material autoplastisch verwendet worden sein könnte, erhebt sich der Verdacht,

dass es für heteroplastische Zwecke gebraucht wurde.

Nach Untersuchung des jetzigen Zustandes

(Seite 13 des Originals)

schien es, dass später die aseptische Aufnahme von Knochenplittern öfter ausgeführt wurde. Der

Zustand von sechs der untersuchten Gefangenen lässt den Schluss zu, dass diese Art Operation und keine ander e

ausgeführt wurde. Diese waren: Wladyslawa MWRCEWSKA, 36 Jahre alt , Janina MARCIANIAK, 22,

Stanislaw MICHALIK, 43, Halina PIETP. 33, Stefania SIEKLUKA, 36 und Joanna SZYDTLOWSKA,'

3x. Eine Operation dieser Art konnte auch an Janina M. ausgeführt werden. Die operierte Zofia

SEKULSKA Ist im Ausland und Pelagia MICHALIK starb nach ihrer Rückkehr nach Hause. Diese Personen

wurde n zu verschiedenen Zeiten operiert , und mit den am gleichen Tage operierten (15. 8.43) winden

die Versuchsoperationen im Lager Ravensbrück beendet . Aber an allen Gefangenen wurden diese Operationen

in der gleichen Art ausgeführt . Bei vier Gefangenen wurden Splitter von je einer Knochenstelle jedes

Schienenbeines genommen , und bei zwei Gefangenen von zwei Stellen e-ines Schienenbeines.

Dies bestätigen die Doppelnarbe und die radiologischen Veränderungen am Kiiöchen. Bei einer dieser

Patientinnen trat trotz der aseptischen Art der Operation eine schwere Infektion ein , die weitere
Incisionen an der Mitte des linken Oberschenkels erforderlich machte.

Abbildung

Das nebenstehende Bild zeigt die Art der vorgenommenen

Operation.

Eine besondere Gruppe von Knochenoperationen sind Operationen,

die den Verdacht erregen , dass während der Knochenoperation

der Infektionserreger angewandt wurde.
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(Seite 13 des Originals , Forts . )

Zu dieser Gruppe gehocren drei Patientinnen , Ba- r
PYTLEY/SKA, Maria GRABOVSKA und Izabela HEG. Bei allen ui?
sen Patientinnen wurde die Operation au Unterschenkel uo !-
rere Male in verschiedenen Zwischenraounon wiederholt « B
Maria G. und Izabela H. betrugen die Zwischenräume oj ' .cn '’
Monat , bei Barbara P . waren die Zwischenraeune unregeJ .- •,
nacssig , vielleicht als Resultat der Infektion , die zur'
Aufgabo eines Systens zwang . Rur bei Izabela K. wurden i
Operationen regelnaessig alle 28 Tage ausgofuohrt . Mo
Rocntgenbilder zeigen deutlich die Entstehung eines Ent -/
zuendungsprozesses in Knochen an , Bas hoho Fieber nach j
der Operation zeigt an , dass der Grand dieser Knochonver,-
aonderungen auf infektioeser Grundlage beruhte « Bio mehr
oder weniger periodischen Wiederholungen der Operation V

■V

(Seite 14 des Originals ) r

| brachte diese Gruppe einer aohnllcben Reihe nahe , die i ;V
Absatz Operationen an Weichtellon beschrieben ist . Es ief
mooglich , dass der Regenerationsvorgang untersucht word^
sollte , wenn die Operation aseptisch auogefuehrt wurde, ":
Bas hohe Fieber nachte diese Annahne nicht wahrocheinlic-
Eino dieser Patientinnen , Barbara P «, die in 4 .Mona -r *' ■
ten verschiedene Male operiert wurde,hatte ein Hcrz - Vitf'
Insuff icienz der Mitralis und funktionelle Insuff icicaz:
der Aorta Klappe . Bieser Fehler steht wahrscheinlich ir.
Verbindung nit rheunatischer Infektion , Biese Infektion ¬
hatte sio 1939 . Zur Zeit der Operation war der Fehler bc
reits vorhanden , und unter ihren Einfluss konnte eine Vv
Bchlionorung eintreten , • ;

Bie periodische Ausuebung der Operation kann auch a.
dor Patientin Begunila BOERDLEWSKA- BABINSKA, 31 Jahre .1
beobaclhtet werden , die dreinal operiert wurde . Sie hat,
neben der Wunde an rechten Unterschenkel und rocntgopol^
gische n Veraenderungen , die anzoigen , dass Knochensplit'
von reichten Schienbein entnonnen wurden , vier Narben an-
rochtc *n Schenkel , Nur bei dieser Pationtin entstanden kc,
InXek .'tioaäen Komplikationen . Br , MACZKA sagt , dass an .
dieser Patientin "die Muskeloperationon nit Einspritzung
in «Sie Knochennuskol ausgefuehrt wurden, " Bor augcriblickl
Zustand und das Roentgenbild des Schenkels zeigen keiner;
Anzeichen , die .diese ' Srklaerung bcstaetagen . Es setzt di-
Öodeutuhg dioser Erklacrung nicht herab , denn diese Ein -*-
SpritzuiiQn kernten . bei spacteren Operationen weggelasson
werden.

Bie letzte Knochengruppe schliosot solche Patien*
ein , d. eren wichtigeres ger .oinsauo3 Zeichen darin best . .J.
dass »ein oder beide Schienbeine gebrochen waren . Dies v_
4 Patcicntinnen : Maria GABAJ, 40 Jahre alt , Irena BACjCJej.
23 Jahre alt , Leonarda BIEN, 20 Jahre alt und Janirn
MAR077rv/aK-A 27 . Bei den ersten Patientinnen bostent nor
Bruch auf einer Seite ( rechts ) . Boi den beiden anderen :
beiden Sc iton . Maria U. hatte in Verlauf von 7 Y/ochen 4
Operationen . Obwohl die Operationen an beiden Untersc -.f.

- 14  -
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vorgenonmen wurden , besteht der Bruch des Schienbeins nur

an rechten Unterschenkel . Es ist notwendig , auf die lufok

tion von der ersten bis zur letzten Operation hinzuwoisoii

Es ' sind aber auch deutliche Spuren vieler Kaehte an beide

Schienbeinen vorhanden . Irena B« wurde in Verlauf von rar-

10 Tagen zweimal operiert und der Verlauf war aseptif

Leonarda B . wurde 5 mal ’iifc '2 Monaten -o^ ericr -t , Beide

Schienbeine wurden gobroenen und die Heilung verlief i 'vf

die Hautwunden eiterten aber , Waehrond der beiden llo . : to' ;

wurde das Schienbein auch bei dieser Patientin an bei o;:-.

Seiten gebrochen , es entstanden koine Komplikationen.

(Scito 15 des Originals)

Diese letzto Gruppe nit Schionbeinbruechen ist sicl ;>

die allerschwerste unter den Knochonoperationen.

.Wenn auch kein Haoftling , von jenen  die Versuchsobje ' .l

in Khochenoperation3versuchen waren , starb , und wenn auc'

all diese Hacftlinge nur geringe Schaedon haben , gibt es

keine Schaedigung des Nerven - und Gefaeas - Systens ( ? ? ? ) «

Aber all diese Operationen waren einmal eine kurze Zeit;

sehr gcfaehrlich fuor ihr Leben und haben dauernde Miss¬

bildungen verursacht . ;

Be i der Rekapltulierung des gesamten Materials er - .

gibt sich das - folgende Bild;

Izi Konzentrationslager Ravensbrueck wurden in dc-i'

Zeit von 1 . August 1942 bis zun 15 . August 1943 in ei : .oh

Jahr von deutschen Aerzten Operationen durchgefuehrt , in

einen experinonte .llon Charakter hatten . Als Porschun ;. a: _v

torial . wurdon auch 74 polnische Prauen verwendet , fr io ,o

Insass innen dieses Lagors . Von diesen starben 5 als .7 ■ .6

nis deir durchgefuohrten Operationen , 6 v/urden nach 1\ . jö

gung d. er Untersuchungen erschossen . Von den 54 Eaeft

die na *ch Polen zuruockkehrten , wurden 49 Untersuchur . ;cn

einer gorichtsnediziniechen Kommission unterzogen , die

feststiellt , dass unter diesen ehemaligen Haeftlingen Z

Operationen an Weichteilen unterzogen worden waren, * j ,*c

von ihinen war in die Vxiohtcilc des Unterschenkels go ;c .

ton vuud mit oiterorrogonden Bazillen infiziert woräe . .{ p

von ihtnen waren die Unterschenkol aufgeschnitten und . At

anaerO 'ben Bazillen ( Tetanus und Gasbrand ) infiziert wor>

bei £ von ihnen wurdo die Extrenitaot an vier Stollen o:;

geschnitten und die Operationen wurden alle 2 Wochen an

einer der vier Wunden wiederholt } 4 wurden ohne weitere

Operation mit einer infoktioosen Substanz , gespritzt ; 5

crhiol . tcn Spritzen mit infektioosor Substanz , und danach

wurdo die Eiterung woggesehnitten * boi einer wurdo die

Y/unde oingeschnittcn und au Unterschonkol genaeht.

I7n ersten Pall wurde nach verschiedenen Operation ; r

an dom A VYeickiteilen eine Khochenoporation durchgofuehx b,

eine ;Abnahuo von Knochensplittern.
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(Seite 15 des Originals , Ports . )

Die Knochenoperationen wurden an 16 von den untcrs -.-iton Haeftlingen durchgefuehrt , einmal rät Resektion be
Seiten der Knochonfibula , siebenaal wurden Knochcnsplieinfach oder doppelt von einen oder zwei Schienbeinen c
normen , einmal das gleiche mit violfaeltigon

(Seite 16 des Originals)

Sohnitten in den Schenkel , 3 mal Knochonoperationen itKnocheninf ektion , 4 mal Schienbeinbrueche an einer -o „erboiden Seiten.

Puenf Todesfaelle wurden durch Infektion mit Bcr ;i. :-.
anaerobicue ( Tetanus und Gasbrand ) verursacht*

(unterechrieben ) Prof . Dr . MICHEJDA.

Ich bestaetige hiermit , dass ich das Obige gonaoormeines besten Vernoegens vom Polnischen ins Englische ,*setzt habe«
(unterschrieben ) / - /  J , MANKOWSKA. ’

Puer die Richtigkeit der Abschrift:

Ge ne r alko nni c s io n fuor die Untersuchung dort .-
Kriegsvcrbrechen in Polen,

Richters (polnischer Stonpel) Chef der Konni .x
J . SKDRZYNSKI. J . GUMKDV/3XI
( " Unterschrift" ) ' ' ( " Unterschrift 1

Warschau , 5 . XI. 1946*

Be glaubigung der uEbersetzUng

25 . Februar 1947.

Ich , Mary Ursula HAHN, Civ . No. H- 217/3 , bostactigc icrmit , dass ich durchaus vertraut rät der englischen u
deutschen Sprache bin . und dass das Vorstehende eine «.uheit3goiuac83e und richtige Uoborsetzung 'des .-DokumentesNr . NO- 1-492 darstollt.

Mary Ursula HAHN
Civ . No , H- 217/3

"END"

cfH-
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